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1 Ausgangslage: 
 
Im Knoten Basel/Weil (Rhein) sowie auf der Strecke Erzingen (Baden) - Singen (Htw) 
und im Bf Konstanz (deutsche Eisenbahnstrecken auf Schweizer Gebiet sowie 
anschliessende Grenzbetriebsstrecken der DB InfraGO AG in Deutschland) wird im 
Rahmen der ETCS-Migration zu ETCS L1 LS (D) im gleichen Perimeter auch 
EuroSIGNUM/EuroZUB (übertragen durch P44) in Betrieb genommen. 
 

 
Hierdurch ergibt sich die Besonderheit, dass im o.g. Streckenbereich mit 
EuroSIGNUM/EuroZUB künftig ein Zugbeeinflussungssystem gem. Schweizer 
Regelwerk im Betriebsführungsbereich des DB-Regelwerks (DB-Ril 408, 
Fahrdienstvorschrift) als zusätzliches System (neben PZB 90 und ETCS L1 LS (D)) 
infrastrukturseitig zur Verfügung steht und zur Nutzung durch die 
netzzugangsberechtigten EVU angeboten wird. 
 
Um die Nutzung von EuroSIGNUM/EuroZUB im Betriebsführungsbereich des DB-
Regelwerks zu ermöglichen, sind seitens der verantwortlichen 
Infrastrukturbetreiberinnen (ISB) Bundeseisenbahnvermögen (BEV) und DB InfraGO 
AG die erforderlichen Nutzungsvorgaben und die diesbezüglichen besonderen 
Regeln zu erstellen und den EVU bekannt zu geben. Dies erfolgt mit den nachfolgend 
getroffenen Festlegungen. 
 
Diejenigen EVU, welche unter eigener Verantwortung Zug- und Rangierfahrten im 
o.g. Streckenbereich unter Nutzung von EuroSIGNUM/EuroZUB durchführen, haben 
die nachfolgenden Regeln in die entsprechenden Betriebsregelwerke zu übernehmen 
und ihren betroffenen Personalen zur verbindlichen Anwendung bekannt zu geben. 
 

2 Grundsätze: 
 
Das Schweizer Regelwerk bzgl. Bedienung und Anwendung von 
EuroSIGNUM/EuroZUB auf Triebfahrzeugen und Steuerwagen sowie die Behandlung 
von Störungen gilt sinngemäss grundsätzlich auch im Betriebsführungsbereich des 
DB-Regelwerks auf denjenigen Strecken, auf welchen EuroSIGNUM/EuroZUB 
infrastrukturseitig vorhanden ist und auf welchen Fahrzeugen zugführend unter 
Nutzung dieser Sicherheitseinrichtungen verkehren. 
Desweiteren sind bei der Nutzung dieser Sicherheitseinrichtungen im o.g. 
Streckenbereich die ergänzenden Regeln unter Ziff. 3 zu beachten. 
 
EuroSIGNUM/EuroZUB (P44) wird als "spezielle Schweizer Bauform" der 
Punktförmigen Zugbeeinflussung PZB verstanden. Somit gelten diejenigen Regeln 
des DB-Regelwerks (insbes. der Ril 408), welche die PZB betreffen, sinngemäss 
auch für EuroSIGNUM/EuroZUB (P44). 
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3 Ergänzende Regeln zur Nutzung von EuroSIGNUM/EuroZUB (P44) im 

Betriebsführungsbereich des DB-Regelwerks: 
 
Bedienung der Manövertaste: 
In Betriebsart „Rangieren“ ist die Manövertaste zu bedienen, wenn an einem 
hochstehenden Lichtsperrsignal (Ls) mit ständig wirksamer Balise vorbeizufahren ist. 
 
In Betriebsart „Zug“ ist die Manövertaste zu bedienen, wenn bei Signal Zs 1 
(Ersatzsignal), Zs 7 (Vorsichtssignal) oder Zs 8 (Gegengleisfahrt-Ersatzsignal) gem. 
DB-Ril 301 an einem Halt zeigenden oder gestörten Hauptsignal vorbeizufahren ist. 
 
Hinweis: Gem. Ril 408.4814 Abschn. 3 Abs. 1 b) darf die Geschwindigkeit beim 
Rangieren – vorbehaltlich anderslautender örtlicher Regelungen – maximal 25 km/h 
betragen. 

  
Bedienung des Freigabeschalters: 
Durch die Bedienung des Freigabeschalters ist die Befreiung aus einer Bremskurve 
vorzunehmen, wenn nach Vorbeifahrt an einem "Warnung" zeigenden Signal ein Zug 
nach Halt in einem Bahnhof abfahren soll und der Triebfahrzeugführer die 
Fahrtstellung des folgenden Hauptsignals erkannt hat. 
 
Behandlung von Störungen: 
Bei Störungen der EuroSIGNUM/EuroZUB-Einrichtungen (einschl. durch diese 
verursachte Zwangsbremsungen) sowie unzulässigen Vorbeifahrten an Haltsignalen 
sind die Regeln in Modul 408.2651 und 408.2531 für PZB sinngemäss anzuwenden. 
 
Bei Störungen der EuroSIGNUM/EuroZUB-Fahrzeugeinrichtungen ist, sofern 
vorhanden und betrieblich möglich bzw. zulässig, auf ein alternatives 
Zugbeeinflussungssystem, welches kompatibel zur Streckeninfrastruktur sein muss, 
umzuschalten. 
 
Bei Ausfall der EuroSIGNUM/EuroZUB-Fahrzeugeinrichtungen auf dem führenden 
Fahrzeug sind die Regeln in Modul 408.2651 Abschn. 2 für PZB sinngemäss 
anzuwenden. 

 


